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NEINYITTBNBEK IST COOL
Mt diesem Slogan zogen Neuwittenbeks Grund-

\-. schüler in ein Floorball-Tumier der 4. Klassen auf
Kreisebene nach Fockbek.
Die aus je vier Mädchen und Jungen bestehende
Mannschaft wurde von ilren mitgereisten Klassen-
kameraden und einigen Eltern, die den Fahrdienst
übemommen hatten, lautstark unterstüLtzt. Transpa-
rente waren im Werkunterricht hergestellt worden,
,,Orffsche Iostrumente" aus dem Schutfundus sorg-
ten ftr die richtige Ltirmkulisse.
Nachdem die Neuwit-
tenbeker im November
bereits eia Tumier der
Grundschulen des Dä-
nischen Wohldes ge-
wonnen hatten, wurden
sie neben der Mann-
schaft der Klaus-Rixen-
Schule aus Alterholz

r.lals Favoriten gehandelt.
Beide Schulen wurden
ihrer Favoritenrolle
auch gerecht und
erreichten in der Vor-
runde souverän den
Sieg in ihrer Gruppe.
In der Finalrunde
trumpften aber plötz-
lich die anderen Schu-
len auf. Neuwittenbek
konnte sich nur ganz
knapp gegen Strande
behaupte4 und Altenholz musste sich gegen Emken-
dorf sogar geschlagen geben.
Das Endspiel zwischen Nzuwittenbek und Emken-
dorf wurde dann unheimlich spannend. Die Emken-
dorfer gingen 2:0 in Fuhrung und sahen schon wie

die klaren Sieger aus. Aber die Neuwittenbeker
steckten nicht auf und konnten auftolen. Am Ende
der regulären Spielzeit von 2 x 6 Minuten stand die
Partie unentschieden 4:4. In der Verlängenrng, die
nach der Golden6oal-Regel gespielt wurde, gelang
dem Neuwittenbeker Torjäger Constantin Dircks
dann das glückliche Siegtor. Im Spiel um Platz 3
setzte sich Altenholz mit einem 3:0 Sieg gegen
Strande durch.
Der Preis für den Tumiersieger war ein Satz Floor-

ball-T-Shirts; da die Neuwittenbeker solche T-Shirts
aber bereits bei dem Tumier in Geuorf gewonnen
hatten, verächteten sie großzügig zu Gunsten der
unterlegenen Emkendorfer lvlamschaft und nahmen
nur ihre Siegerurkunde in Empfrng.

www. spd-neuwittenbek. de



Aus der Gemeinde

Wasser marsch
Auch Neuwittenbeker hatten unter dem Hochwasser

zu leiden. Besonders traf es die Anwohner des Fasa-

nenweges, die ohnehin nicht an die Ördiche Regen-

wasserentsorgung angeschlossen sind. Die Gemeinde

hat hierauf kurfistig reagiert und den Anschluss an

das öffentliche Kanalsystem beschlossen. Dabei wur-

den die Bauarbeiten sogar wesentlich günstiger ange-

boten, als sie zuvor vom betreuenden Ingenieur kal-
kuliert waren.

Flutopfer - Hilfe
Über 4.600 € kamen in Neuwittenbek zusammen und

wurden nach Königstein/Sachsen geschickt; die dor-

tige Schule ist durch die Flut vor einigen Wochen

stark gesch?idigt worden. Der urspni,ngliche Plan' das

Geld durch Vertreter der Gemeinde zu überbringerq

wurde verworferL um die Hilfe schneller zu ermögli-

chen.
Viele trugen das gesammelte Geld zusammen. 2.000 €

kamen aus dem gemeindlichen Etat. Sitzungsgelder

wurden gespendet. Einzelne Bürger leisteten ihren

Beirrag. Geld kam von der Kffhäuser Kameradschaft

und der Feuerwehr, auch aus Nachbargemeinden.

CDU und WG sammelten. Die SPD führte den Über-

schuss des letztjährigen Adventbasars ab; es gibt

Überlegungen bei Neuwittenbeks SPD, auch den

diesjährigen Überschuss aus der Adventsaktion den

Flutopfem zuzuwenden.

Hitchcocks Vögel

,,Alle Vögel genießen unverändert bei uns in der Ge-

meinde Asyl," resümierte llans Dieter Martens, Vor-
sitzender dqs Naturschutzvereins Neuwiüenbek; dem

Gemeinderat schilderte er nochmals die Ereienisse

von Ende November, als ,,VÖgel tot vom Himmol
fielen", eingesammelt von Feuorwehr und Freiwilli-
gen. Zwar hätten über 300 Vögel Vergiftungsersche!

nungen gehabt, verendet seien letztlich 60 Ggf. 100),

durchweg nur Dohlen. Eindeutig ist nach Martens:

,dre Ursache, der vergiftete Acker, liegt südlich des

Kanals", also nicht in Neuwittpnbek. Nur seion ,die
Bürger Neuwittenbeks die Betroffenen, die in Presse,

Rundfimk und Femsehen mit der Vergiftung der Kra-

hen genannt wurden."

Wittenbeker Kurve
Und schon wiedsr eine Potentialanalyse. Diesmal J
nicht ftir den Flughafen, sondern den Kanal. Denn seit

langem wird geplam, die Wasserstraße zu veöreitern,
um größeren Schiffen die Passage zu ermöglichen;
konlaet geht es um die Strecke zwischen Kiel und

Königsftrde: jeweils auf dem Kanal-Nordufer stehen

Verbreiterungen in der Wittenbeker Kurve und an der

Fähre Landweh an. Kontrovers diskuüerte auch der

Landtag die Ausbaupläne; die Landesregienmg sieht

keine,,verkehrswirtschaftliche Priorität" (Verkehrs-

minister Rohwer).

l

Gardinen - Atelier + Polsterei

Jutta Mannschke

RaumausatattBr-Meistedn - MiElled der hnung

Knooper Weg 109, Eingang Jahnstraße
24116 Kiel Tel: {0/fi11) 55 34 35

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr#
Anfertigung von Fensterdekorationen
und fach gerectte Montage:

Aufarbeitung und Neuanfertigung
von Polstermöbeln:

Große Auswahl an Dekostoffen und stores Modeme und klassische Möbelstoffe

Lieferung und Montage von sonnenschutz: Restauration von antiken Polstermöbeln

Rollos,Jälouseüen,Vertikalanlagen PolsterungaufwunschohneKunststoffe
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SPD Ortsverein

Besuch beim SPD-Ortsverein
Im Oktober besuchten Marianne Vogel, Miglied im
Kreisvorstand und SPD Ortsvereinsvorsitzende in
Feldg und Sönke Rir, SPD Kreisvorsitzender den SPD
Ortsverein Neuwittenbek. In einer außerordentlichen
Mitgliederversammlung diskutierten die Genossen, wie
den Neuwittenbeker Belangen auf Kreisebene Gewicht
verliehen werden kann.

Natürlich kam dabei auch das Thema Startbalnverlän-
gerung in Kiel- Holtenau auf den Tisch. Hier haben die
Nzuwittenbeker Genossen stets einen konsequenten
Ablehnungskurs vertreten. ,,Wir werden bei diesem
Thema nicht locker lassen" erklärte Wilfried Johs! der
sich intensiv gegen den Ausbau eingesetzt hat.
Anerkennung bekam der Neuwittenbeker Ortsverein filr
seinen Intemet- Auftritt.

!y Unter www.SPD-Neuwittenbekde betreiben die örtli-
chen Genossen seit 1% Jahren eine Homepage, die von
den Besuchem als beispielhaft bezeichnet wurde.

Erfolgreiche Kandidatenkür
,,Das ging wie das Brötchen backen" war der Kom-
mentar von Jü(gen Straclq SPD Ortsvereimvorsitzender
in Neuwittenbek. Auf seiner letzten Mitgliederver-
sammlung im November wäl te der SPD Ortsverein die
Direkt- und Listenlandidaten zur Kommunaluahl im
I|{ijuiz 2002. Auch diesmal wurde Bernd Brandenburg
auf als Spitzenkandidat auf Platz I der Liste gesetzt.
Ihm folgen die derzeitigen Gemeindevertrster
Waltraud Meier und Wilfried Johst. Vervollständigt
wird die Liste der Direktkandidaten durch Ekbert
Mu:feldt, Lothar Thormnhlen, Renate Cassel rmd
Joachim Wiczkowski-Witte.

,,Wir haben eine erfolgreiche Bilanz vorzuweisen und
können mit den gefimdenen Kandidaten diese Arbeit
fortsetzen" war die Bewertung von Bemd Brandenburg.
Er komto der Versammlung weiterhin berichten, dass
es dem Ortsverein auf dem Wah-lkeisparteitag in Damp
gelungen sei, im Kreiswahlprogramm der SPD laitische
Zlsdtze anm Thema Star6a}nverlängerung Kiel-
Holtenau und dem Vorrang des Schienenverkehrs vor
dem Flugverkehr zu verankern.

EmiI Sogaard
Fenster Türen Treppen
Zimmerei und Montagebau

# drderigrut #

V "##xr*'qti* V

Internet: wwwsoegaard.de
E-Mait: ftt@o€grard.de
lbl: 04346ß066
X'ax: 04Y1619962
Bahnhofstr. 22a
2214 Neuwittenbek
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Aus der Gemeinde

Versuchsweise länger
Die Öftrungszeiten des Neuwittenbeker Kindergar-

tens sollen - probeweise - verlängert werderq da El-

tem dies wünschten. Bislang war um 13 00 Uk
Schluss; für Interessierte soll es künftig bis 14'00 LIhr

gehen. Der finanzielle Mehraufirand @ersonalkosten)
ioll von den betroffenen Eltem atlein getragen werden

(e 50 €). Die Gemeinde will den Versuch im Januar

rtart* Oia zum Sommer); es müssen aber mindestens

fünf Kinder gemeldet werden. Sozial- und Finanzaus-

schuss haberi eine solche Regelung befüLrwortet; auch

der Kindergartenbeirat war dafilr.
lm Gemeinderat bestritigte B. Brandenburg, dass die

Kostensituation im Kindergarten unklar sei; denn in

welchem Umfange die Zuschüsse von Kreis und land
sekürzt würden, wisse man nicht genau. Es bestehe

Einvemehmen, erst nach Ablauf des Abrechnungs-

iahres emeut in die Gebührenkalkulation einzusteigen
"Sozialausschussvorsitzende Dircks gab die Belegung

des Kindergartens mit aktuell 45 Kindem an (bei 60

Plätzen), erwarte abeq dass im Laufe des Kindergar-

tenjahres noch etwa l0 Kinder hinzukärnen.

Sonderrücklage Abwasser
Mit ,doppelt kassiert" und ,,unzumutbarer Doppelbe-

lastuns't titelte die Tagespresse in den letzten Mona-

ten. Ei ging um Abwassergebüüren. Speziell um die

Kosten hir-die Erstellung der Abwasseranlageq die

Verbraucher würden diese eineneits beim Anschluss-

beitrag fina.,,ieren und sodann nochmals - über die

Abschreibungen - bei den laufenden Gebühren Der

Steuerza.hlerbund befürchtet eine Vermischung von

Abschreibung und allgemeinen Haushaltsmitteln in

den Kommunen. Ilaus & Grund mutrnaßt sogar, dass

mit Gebührenüberschüssen',llaushaltsldcher ge-

stopft" würden.
Abir nicht die Gemeinden treffe die Schuld, erklärte

der Gemeindetag; die Ursache läge in der Gesetzes-

la.se. die in Schieswig-Holstein bundesweit einmalig

r"T. pi"" Anderung des Kommunalabgabengesetzes

diskutiert der Landtag bereits seit einem Jalr' Eine

Gesetzestinderung könnte die Gebühren bis zu 50 %

senken, wird behauPtet.

Aber Neuwittenbek hat von Arfang an eine Abwas-

ser-Sonderrücklage gebildet (derzeit mit 250 000 €)'

Das bedeutet, dass &e Abschreibungerq die über die

Gebühren in den gemeindlichen Etat fließeu auch

sesondert anqesarnmelt werden (incl. Zinsen)' Gerade

äesbalb konien in den letzten Jalren wiederholt die

Abwassergebüken in Neuwittenbek gesenkt werden

(zuleta Anfang des Jahres um 32 ct): weil Arlagen- a7'
teile schon insgesanrt abgescbrieben waren urd well

Zirseinkünfte sich gebührenmindemd auswirkten'

Stolpergefahr
Rund 40.000 € kostet ein neuer Belag für die Neuwit-

tenbeker Tennisanlage; davon will die TSV-Tennis-

sparte 10.000 € beisteuern. Vor etwa zehn Jahren war

ein Teil der Flache emeuert worden. Der Schul- und

Sportausschuss sieht das Erfordemis der Maßnahme

g.,-Ataati"tt eiq fordert aber den Nachweis der

ö.irgli"hk"it der Maßnahme durch einen Sachkundi-

gen. 
-Auch soll die Tennisabteilung noch Altemativ-

ärgebote präsentieren, bevor sich der Ausschuss end-

gültig entscheidet.

)

HANS.H. WENZEL
Dachdeckermeister "«<ß 

*«ffi* *,ß
Ausführung aller Dachdeckerarbeiten

Klempnerarbeiten
Fassadenbekleidung
Flachdachbau

§nsden Kunden
qrrtrotresWeihnachbfegr

\xüe\ntrohes neßrlar'

Gettorf Ruf (043 161 112127 Ravensberg 22
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Aus der Gemeinde

,rWirwollen Spaß"
,,Ich traue mich da abends niclrt mehr vorbei" war der
Kommentar einer Neuwittenbeker Einwohnerin. Sie
meinte damit die Bushaltestelle gegenüber dem Höker.
Das Wartehäuschen war anm bevorzugten Aufenthalts-
ort einer Gruppe Jugendlicher gewordeo, die sich red-
lich Mäüe gabe4 mit ihren Skateboards die Sitzbank
des Fläuschens zu zerlegen. Wie von der BI
Neuwittenbek zu hören war, wurde dort ihr plakathäger
auf ein handiiches Format kleingetrürnmert.
Auf dem Schulhof hatten sie sich bereits früher an der

Tischtennisplaue und den Sitzbtinken der Schulkinder
versucht. Mit E folg, wie man hörte, musste doch der
Schulleiter einem Grundschüler einen beachtlichen
Holzsplitter aus dem Bein ziehen, nachdem dieser sich
auf einer derart zugerichteten Sitzbank niedergelassen
hatte.

,,W[ haben Dur Spaü, wenn wlr auch etwas kaputt ma-
chen können" war die verblüffende Antwort auf die
Frage, warum permanent die tlaltbarkeit der Sitzbank
im Wartehäuschen unteßucht wurde. Diose Antwort
sollte in dom einen oder anderen Ehemhaus Nac.hdenk-
lichkeit auslösen.
NatüLrlich sollen sie Spaß haben, dafür wurde mittler-
weile auch eine - zugegeben teure - Rampe ange-
schaft und am Spielplatz aufgestellf. Da sie einen recht

a_ stabilen Eir:druck macht, bleibt zu hoffeq dass der
- Spaßfrkto. darunter nicht zu sehr leidet.

Verfassungswirklich keit heute
Artikel 14 Grundgesetz, Absatz 2:

,,Eigeüum verpflichtet. Sein Gebrauch soll zugleich
dem Wohle der Allgemeinheit dienen"

Von ,,Shareholder Value" steht dort nichts, mag so
manche MitbüLrgerin oder Mitbürger in der Gemeinde
denken, insbesondere wenn sie oder er bei MobilCom
oder der Heidelberger Druclanaschinen AG arbeitet.

Diesmal hat, zumindest bei Heidelberg, die Sache mit
dem Aktienkurs nicht geklappt. Die Ankündigung, im
Werk Kiel 770 Mitarbeiter zu entlassen, zog den Kurs
nicht nach oben.

der mauerwerksdoktor
ms-meisterbau
mario siernonsen

westerschauer weg I
24360 barkelsby
Telefon : A$5U82A20

Wir führen für Sie aus
- Kellertroekenlegung mit 5 Jahren Gewährleistung
- An- und Umbauten
- Reparaturarbeiten am und im Haus
- Fassadensanierung
- Graifitientfbmung

Remmers Teampartner

lYir wünschen
zum Weihulchstfest b€sinnliche Stund€n

zum Jrhneswechsel Gesnndheil Glück und Erfolg
znm ncuctr Jahr di€ Erfällutrg Ihrcr Pllnc und Ilolfnungen

#
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Aus der Gemeindevertrelu ng

Schlanke Verwaltung
,,Verbesserungen auf dem Weg zu einer modernen

*a *irt""nunti"t organisierten und kostengünstig

arbeitenden Verwaltung" präsentierte die Amtsver-

waltung; der Amtsausschuss nahm dies zu Kenntnis'

akzeptürte teilweise auch vorgeschlagene Maßnah-

rn.o. Da^ gehÖrte u.a. die Zusammenlegung von

Abteilungen. Personal wird dabei allerdings nicht

eingespart.
ueider ,,Verschlankung von Arbeitsabläufen" geht es

der Verwaltung vor allem um die gemeindlichen Aus-

schüsse. Aussihüsse sollen zusammengelegt, dercn

Protokolle lnapper (sog. Beschlussprotokolle) und

möglichst von den Ausschüssen selbst gefertigt wer-

denl Uberhaupt solt die Teilnahme von Mitarbeitem

der Verwaltung an Ausschusssitzungen',einge-
schränkt" werden. ,,Viele Angelegenheiten werden z

Zt. noch durch mehrere Ausschüsse behandelt, bevor

sie von der Gemeindevertretung endgültig entschieden

werden. Hier muss eine Edzahnung eintreten", sagt

die Verwaltung.
Soweit erkennbar, sieht Neuwittenbek im Bereich der

Ausschussarbeit kaum Handlungsbedarf für Verände-

rungen. ,,Mit Bescblussprotokollen kÖnnen wir le-

ben-*, meint Gemeindevertreter Brandenburg,,,denn

schon in der jüngeren Vergangenleit sind die Proto-

kolle immer iüär geworden! Zum Teil u'erden die

Protokolle von uns auch selbst gefillrt lch verweise

zum Beispiel aufden Landscha-ftsplan; da hat der

Umweltausschuss sämtliche Protokolle selbst gefertigt

- und vom Amt war auch keiner dabei " Auch im So-

zial- sowie im Schul- und Sportausschuss sind wie-

derholt die Protokolle selbst geführt worden'

In einer Ausschusssitzung erinnerte der ltd Verwal-

tungsbeamte Sothmann jüngst die Gemeinde, sich mit

einJr Zusammenlegung ihrer Ausschüsse zu befassen'

Neuwittenbek tat sich damit auch in der Vergangen-

heit schwer; dentr cine reduzierte Anzahl von Aus-

schüssen bedeutet nicht automatisch, dass sich auch

die Anzahi der Ausschuss-Sitzungen reduziert' Ge-

nauso wenig bedeutet viele Ausschüsse nicht zugleich

auch viele Sitzungen; so bat z.B. der Umweltaus-

schuss im laufenden Jahr kein Mal getagt ln Neuwit-

tenbeks SPD-Fraktion besteht wenig Neigung' die

Ausschussarbeit zu ändern, auch nicht dic Zahl der

Ausschussmitglieder zu erhöhen, was mit Blick auf

den um zll'ei Sitze vergrößerten künftigen Gemeinde-

rat bereits diskutiert wurde. ,,Die Arbeitsweise der

gemeindlichen Ausschüsse hat sich in den letzten

Iahren bewährt", erklairt Brandenburg,,Veränderun-
gen im Aufgabenzuschnitt der Ausschüsse, bei der

ä-uU d". Äusschüsse oder der Ausschussmitglieder

machen keinen Sinn - denn Strukturen' die furktio-
nieren, sollten nicht verändert werden, auch um das

Gleichgewicht zrvischen ehrenamtlicher und haupt-

antlicher Venvaltung zu sichem."
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Aus der Gemeinde

Es wird Zeit
Lr Kürze können wh den driüen Ja}restag der Scblie-
ßung von Neuwittenbeks Linde ,,feiem'. Die Pläne für
eine Neugestaltung der Gastwirtschaft sollen aber
konkreter geworden sein; von einem Abriss und Neu-
bau im kommenden Jahr wird gesprochen. Jedooh
diese Gerüchte gab es schon wiederholt; nur Taten
ziihlen noch.
Der Einfluss der Gemeinde auf den Eigentürner ist
gering. Allerdings hat die Gemeinde durch ihren Auf-
stellungsbeschluss zum Bebauungsplao Zeichen ge-
setzt. Dentr im Rabmen des Aufstellungsverährens
wird der betrofrene Grundeigentü'rner zum llandeln
g€zwungen und muss sich entscheiden. Ein erstes
Gesprilch mit ihm soll noch im Dezernber stat6nden.

Wieder Rechtsfrieden
V Neuwittenbek hat nicht nachgegeben. Aber die

Rechtsmiuel müssen nicht ausgeschöpft werden. Mit
der Kommunalaußicht des Kreises stritt sich die Ge-
meinde (wir berichteten - ,§euwittenbeks Veto'). Es
ging urn Passagen der Flauptsalzung (gemeindliches
Einvemehmen zu Bauvorhaben), die nicht genehmigt
wurden. Jetzt wurde doch die Genehmig"ng erteilt
(zum 01.04.20031). Ermöglicht *urde dies durch eine
Gesetzesänderung, die nach Auftssung der Kommu-
nalaußicht erst Klarheit geschaffen habe.

Ausgeglichen
Für Nzuwittenbeks Volleyballer endete das Jahr mit
einem Heimsieg gegen den Heikendorfer SV; damit
kaan Neuwittenbek die Punktspielserie zumindest mit
ausgeglichenem Punktestand im Jahr 2003 begiruren.

. -.Nach der Sommerpause kommen wir immer nurY schwer in Tritt". h,itt Spartenleiter Joachim
Wiczkowski-Witte fest; ,,aber nach dem Aufstieg des
Vo{ahres ist zunächst einmal nur der Klassenerbalt
das vorrangige Ziel."

Aufgespießt
Neuwittenbek wird in der Presse nicht nur wegen der
,,toten Vögef' überregional bekannt. Auch das Agie-
ren der Neuwittenbeker SPD wird außerhalb der Re-
gion publiziert. Die Darslellung in ,Flensborg Avis'
erinnert an das kleine gallische Dorfdes Ast€rix.

Salto mortale
Gummibärchen & Rückgrate in Kiel

KIEL. Der Historiker-Streit daniber,
wann sich die SPD der leuten sozial-
demokratischen Traditionen entledigt
hat(te), ist verfnlht.
Noch gibt es vereinzelte Widerstands-
nester gegen den Neoliberalismus der
Schröder-Partei.
Eines ist Neuwittenbek bei Kiel. Der
SPD-Ortsverein hat in Zusammen-
hang mit der geplanten Startbahn-
verlängerung in Holtenau der Kieler
Ratsfrau Karin Halbe ,,Das rcte Rück-
graf" verliehen.
Mit diesem neuen, vom Ortsverein ge-
stifteten Preis soll ,,Gndlinigkeit, Zivil-
courage und sozialdemokatische
GruNsaärcue" gewürdigt werden,
heißt es dazu seitens der SPD-Wider-
ständler. Frau Halbe sei eine ganze
Sozialdemokratin. Sie habe sich im
Startbahnstreit nicht einschüchtem
lassen (von Turboprop-Politdüsen im
Rathaus & Landeshaus). Auch sei die
SPD Neuwittenbek nicht bereit, ,,für
diese SPD-Landtag sfuaktion und La n-
desregierung wie&r in den Wahl-
kampf zu ziehen" . . .

(aus Flensborg Avis)

HEIZUNG

wir wünschen unseren Kunden ein frohx |fileihnachtsfest und ein gutes neu..§ Jahr

NDG 4/2Oa2 Seite 7
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Personolien / Erfolg der SPD

Personalien
Der Warleberger Hetmut Buchenau beendet seine

Tätigkeit im Kirchenvorstand der ev. Kkchenge-

meinde Gettorf.
Bei der Kirchenwahl am 1. Advent ist aus Neuwitten-

bek die Malermeisterin Susrnne Jöhnk neu in den

Ki rchenvorstand gewfilt worden.

Mitte November bestimmte die SPD-Wahlkreiskonfe-
renz Ursula Schiweck aus Blickstedt zur Kreistags-

kurdidatin im hiesigen Wahlbezirlq da Kreistagsabge-

ordneter lYulf-Dieter Stark-Wulf nicht emeut antritt.

U. Schiweck wurde zudem auf Platz l0 der SPD-

Kreisliste gesetzt.

Erstnals zum Volkstrauertag hielt Pastorin Wiebke
Keller (Nachfolgerin von Frau Kirsten EfIIand) die

Ansprache in Nzuwittenbek; dass Pa§oren diese Auf-
gabe übemähmen, sei nicht mehr selbstversLindlic\
betonte Kldhäuser-Vorsitzender F. Jochimsen.

Ersanals bot der Naturschutzverein seinen alljäIdi-
chen Wintervortrag nicht in den Abendstunderq son-

dern am Sonntagnachmiuag an. Versucht werden

sollte damit, auch Kinder und lugendliche anzuspre-

chen; nur war dieser erste Versuch für den Referenten,

Förster Thomas Buck (von der FBG Schwansen)

nicht sonderlich erfolgreich.

Im Gemeinderat berichtete Bürgermeister Hans Cars-
tensen, dass entgegen ursprünglicher Planung die

nächste Einwobnerversammlung nunmek am 8. Ja-

nuar 2003 statffinden wird (in Radbruchs ,,Alter
Scheune').

Helmut KasPuttis

24214 Schinkel . Hauptstraße 47
Tel./Fax O 43 46 / 69 67

Fahrräder
Motorroller
Rasenmäher

Verkauf Ersatzteile Service

I/,.ir u{ns drcn wrseren l&mden fr ohe

weilmrchten wil ein gutes Neues Jalv

Erfotg für Neuwittenbeker SPD

Das Wahlprogramm der Kreis-SPD wurde genau stu-

diert, und es fehlte den Neuwittenbekem eine Stel-

lungnahme zu den Ausbauplänen des Flughafens Kiel- .,
Holtenau. Zum Kre,sparteitag präsentierte die Neu- u
wittenbeker SPD postwendend einen Antrag zu die-

sem Thema und hatte damit Erfolg. Zwei Passagen

wurden in das Kreiswahlprognmm eingebaut: 1.: Zur
Finanzierung des Flughafen-Ausbaus dürfen die Mit-
tel aus dem Regionalprogramm füLr den Kreis RD-
ECK nicht geküirzt werden. Denn ,die Verwendung
öffentlicher Mittel für das umstrittene Flughafenpro-
jekt kann nur mit Einschr?inkungen in anderen Berei-

chen einhergehen" wamten die beiden Neuwittenbe-

ker Delegierten. Und als zweites: Dem Schienenver-

kehr wird Vorrang vor dem Flugverkehr gegeben.

Neuwittenbeks Delegierte zeigten sich - erfreut - er-

staüü, dass dies so problemlos gelang, nachdem der

SPD-Kreisparteitag noch vor einem Jahr den Ausbau

befürwortet hatte (entgegen dem Votum der SPD-

Kreistagsfraktion), Der Erfolg macht Mut für den

nächst€n SPD-Kreisparteitag, weitere Anträge gegen

die Flughafenerweiterung zu formulieren.
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Aus der Gemeinde

Bald wieder Geldgeschäfte in
Neuwittenbek möglich?
Nach der Schließ ,ng der Zweigstelle der Eckernftrder
Sparkasse und den vergeblichen Bemühungen der Ge-
meinde, ggf. die hstallierung eines Geldautomaten zu
erreiche4 müssen die Nzuwittenbeker Bürger und
Bürgerim ihre notwendigen Geldgeschäfte wieder im
benachbarten Gettorf oder anderswo erledigen.
FüLr viele ein mti.üsames Unterfrngen, insbesondere
wenn füut auf öffentliche Verkehrsmittel angewiesen
ist. Nun gibt es für die Bürger und BüLrgerinnen viel-
leicht eine neue Möglichkeit, ihre Geldgeschäfte in
Zukurft in Neuwittenbek selbst zu ttitigen.
Auf Initiative des Neuwittenbekers Lothar Thormäh-
le4 der Mitglied des Außichtsrates der SIIB Bank
(Beamtenbank) ist, $rhd eine kisung diskutiert, ä}n-

g lich den Postagenturen in Supermäklen: vor Ort Ein-
und Auszal ungen zu tätrgen und Überweisungen vor-
zunehmen - also die einfrche Grundversorgung in
Geldleistungen.
Eine solche Agentü kömte über die Geldversorgung
hinaus auch den notwendigen Beratungsbedarf in
Geldgesch:iften - z. B. die Gewtihrung von Krediten
oder Anlagemöglicbkerten - biet€n. Hier würde die
Bank entuveder eine Terminvermittlnng vomelrnen
oder ein entsprechender Bankbera&r würde vor Ort in
Abstimmung mit dem Kunden die notwendige Beratung
vomehmen, ggfl sind auch llausbesuche vorgesehen.
Es ist wohl selbstverstiindlich, ,la<s die SIIB-Bank
solch eine Agentur mit detn Ziel aufbaut, auch neue
Krmden zu Dies muss wolrl so akzeptiert
werderq denn es bedeutet auch, dass in Zukunft Mög-
lichkeiten erschlossen werder, z. B. einen Geldausga-

V !?to1nat"n .3 rnslalleren. Aber noch ist rlas reine
zlrkunnsmusrk.
Die SFIB-Bank gehört dem Verband der Volks- und
Raiffeisenbanken a.n, das bedeutet, dass Kunden dieser
Bank auch bei anderen Einrichtungen der Volks- und
Raiffeisenbanken kosienlos Geld abheben können bzw.
die Geldautomaten nutzen können. Die nächste Zweig-
süelle der SIIB-Ba"k ist in Kronshagen.
Es bleibt zu hoffen- dass die bereits aufgenommenen
Gespniche zu einem guten Ende führen, und dass die
Neuwittenbeker Bürgerinnen und B'urger bald wider
in ihrem Ort Geldgeschäfte erledigeir können.

Erneuter Einbruch beim Höker
Noch nicht einmal drei Monate nach dem ersten Ein-
bruch ist beim Wittenbeker Höker schon wieder ein-
gebrochen worden. Dieses Mal wurde kein Fenster
aufgehebeh, sondem die große Scheibe neben der Ein-
gargstit mit einem dicken Feldstein eingeworfen. Der
Einbruch geschah in der Nacht vom 2. auf den 3. No.
vember, und wieder waren die Einbrecher vor allem
auf Zigaretten und Alkohol aus.
Großer Schaden entstand jedoch auch durch die vielen
Scherben und Glassplittoq die das hinter dem Fenster
stehende Obst und Gemüse unbrauchbar gunacht ha-
ben. Die sofod nach der Eatdeckung des Einbruchs
informierte Polizei konnte diesmal allerdings Finge-
rabdrücke sicherstellen, so dass immerhin die Hoff-
nung besteh! dass die Einbrecher gefrsst werden kön-
nen.

Viele Neuwittenbeker nahmen sich am Sonntagmorgen
spontan Zeit, den Hökerdamen bei der Scherbenbesei-
tigung zu helfen. Hierfür möchten sich die Hökerscheir
auf diesem Wege garz herzlich bedalken.

Adventsaktion war wieder erfolg-
reich
Auch in diesem Jabr führte der SPD Odsverein Neu-
wittenbek wieder seine mitderweile zur Tradition ge-
wordene Advqrtsaktion durch. Am 30. November wur-
den am alten Fzuerwehrger.itehaus vor der ,,Linde"
Tür- und Adventsgestecke verkauft. Dieser Tag vor
dem 1. Advent hat frr die Bürger/innur der Gemeinde

Nzuwittenbek seit mefu als l5 Jahren einen festen
Platz in ihrem TerminkalendeE viele statten sich hier
für die Vorweihnachtszeit aus. Die Gestecke.wurden
unter der Federftifuung von Waltraud Meier und Rena-
te Cassel von den Mitgliedem und ihrelr
sowie Freunden gebastelt. Wie in jedem Jak wird der
Erlös der Aktion einem gemeinnützigen Zweck gestiftet
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Aus dem Wegeousschuss

Neue Nachrichten
,,Mi.iürsam emährt sich das Eichhömchen", diesen

Spruch hahen sicher viele in unserer Gemeinde für
angebracht, wenn es um den Bau des Radweges von
Warleberg nach Landwehr geht. Um es mit anderen

Worten auszudrücken: es geht ihnen einfach nicht
schnell genug. Kein Wunder, denn seit über 25 Jabren

beherrscht dieses Thema die öffentliche Meinung und

die Gemeindegremien.
So richtig Bewegung ist erst in den letzten Monaten in
die Angelegenheit Radwegebau von Warleberg nach
Landwehr gekommen, das Neuwittenbeker Dorf-
Geflüster (NIDG) hat hierüber laufend und ausführlich
berichtet. So lautete die letde Meldung hierzu im
NDG 2/02, dass vom Straßenbauamt eine Umwelt-
verträglichkeitsprüfung für beide Straßenseiten ent-
lang des Waldes Plotzenbrook erstellt werden solle.

,,Diese ist jetzt abgeschlossen, und die strittige nördli-
che Trasse entl,ng des Waldrandes wird hierin jetzt
als machbar dargestellt. Somit karm diese Trasse favo-
risiert werden. Mit Blick auf die Verkehrssicherheit
wurde diese Straßenseite obnehin bereits als einzig
akzeptable k)sung erachtet, denn nur so lassen sich
geftihrliche Straßenlreuzungen und Gefahrenpunkte
vermeiden.", so Wegeausschussvorsitzender W. Johst.

Wer nun glaubt, jetzt könne mit der Planung fort-
gefrhren und unmittelbar darauf mit dem Bau begon-
nen werden, der täuscht sich leider gewaltig. Deon mit
dem Bau eines Radweges kann in der Regel unter
normalen Umständen nach 3 Jahren seit Beginn der
Planungen werden. So lange dauern die
vorgeschriebenen Ver&hren, auf die die Gemeinde
keinerlei Einfluss hat.
Das ist aber noch nicht die eigentliche schlechte
Nachricht, sondem vielmehr ist es so, dass das Land
voraussichtlich z.Zt. kene Gelder füLr den Radweg
entlang der l,andesstraße @ckholz-Landwek) bereit-
stel-len kann. Damit w?ire das ganze Vorhaben geführ-
det, denn der Kreis hat seine Zustimmung von einem

,,zeitnahen" Ausbau der Strecke entlang der Landes-
straße abkingig gemacht (zur Information: Die

Seire lo

Kreisstraße führt von Warleberg nach Eckholz und
trift hier auf die Landesstraße, die von Tütt€ndorf
kommt und nach Landwehr zur Fähre führt).
Der Krcis wird jedoch unafhängig davon die Pla-

nungen fortführen und den Streckeoabschnitt entlang

der Kreisstraße (Warleberg- Eckholz) hoffentlich auch
vorab ausbauen. Für Wilfried Johst erscheint es nicht
nur aus diesem Grund noch zu früü, die Hoftung
aufzugeben; er verweist seiner Meinung nach zu recht
darauf dass auch andere Verkehrsmaßnahmen
anffngli6l wenig Aussicht auf Erfolg zu haben schie-
nen und dermoch umgesetzt werden konnten. So z. B.
die Tempo-30-Zone vor dem Feuerwehrgerätehaus,
auf die und andere Maßnahmen in dieser Ausgabe
gesondert eingegangon wird.
Besonders bleibt allerdings zu hoffeq daqs 'las land
in der derzeitigen finalziell angespannten Situation
den Radwegebau doch noch ermöglichen kann. Sonst

bleibt nur noch das Sprichwort: ..Wer zuleta kommt, -
den bestraftdas. . . .". 3

Neue Absage
Die Gemeinde bleibt am Ball: Der Gefahrenpunkt an

der Kurve in Eckholz bleibt Dauerbrenner. Im Som-
mer war im Zuge der Verkehrsschau eine Geschwin-
digkeitsreduzierung durch die Genehmigungsbehör-
den abgelehnt worden. Der Wegeausschuss beantagte
dennoch in der darauffolgenden Sitzung nochmals
eben diese Geschwindigkeitsreduzierung auf 70 km/h.

,lum einen, um dem Gefa.hrenpunkt Rechnung zu

tragen, und zum anderen, um der Unterschriftenliste
mit 350 Unterschriften emeut Nachdruck zu verlei-
hen", so W. Johst.

Bei einem Ortstermin im Oktober befassten sich die
Genehmigungsbehörden und Neuwittenbeker Ge-
meindevertreter wieder mit dem Antrag. Emeut wurde
einer Geschwindigkeitsreduzierung eine Absage er-
teilt. Immerhin sollen jetzt aber jeweils vor dem Kur-
venbegirur Schilder angebracht werderq die auf den

NDG 412002
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Aus dem Wegeousschuss

Kurvenverlauf hinweisen, und so zum mäßigen Fah-
ren führen sollen.

Neue Beschilderung
Wie bereits im Neuwittenbeker Dorf-Geflüster be-
richtet, hat die Beschilderung der Ortsdurchfalrt
Warleberg als geschlossene Ortschaft bei den Geneh-
migungsbehörden z.Zt. keine Aussicht auf Erfolg.
Zugesagt wurden daftir grü,ne Ortsschilder kombiniert
mit einem 60 km/h Schild jeweils vor der Ortsdurch-
fahrt. Diese sind jeta hirzlich aufgestellt worden, das
ehemalige grüLne Ortsschild an der Hofeinfahrt ist
entfernt worden.

Zeitgleich sind allerdings auch die Stellschilder von
der Neuwittenbeker Bürgerinitiative gegen die Start-
balmverlängerung verschwunden. Wie Horst Kibilka
mitteilte, sind sie auch bei der Straßenmeisterei nicht

!, aufzutreiben. Über Hinweise über den Verbleib würde
er sich freuen.

Neue Oberfläche
Es ist geschafft: Der Radweg von Altwittenbek nach
Levensau präsentiert sich mit einer neuen Oberfläche,
die das Befa}ren jetzt zu einem echten Erlebnis
macht. Vorbei sind die Zeiten, wo die Radfahrer auf
die Falubalm ausweichen mussten, um auf dem aus-
gewiesenen ,,Radwanderweg" nieht zu Schaden zu
kommen. Für die Radfa}rer, insbesondere auch für die
Schulkinder, die mit dem Rad zur Schule nach Krons-
hagen fahren, ist durch beharrliches Thematisieren
und Nachfiagen seitens der Gemeinde ein höheres
Maß an Verkehrssicherheit erreicht worden.

Neue Markierung

- 
Leider fehlt sie noch, die neue Fahrbahnmarkierung
an der Brücke über die Altwittenbeker Au. Bei der
Verkehrsschau im Sommer dieses Jahres wurden neue

Falrbalnmarkierungen vereinbarq die den Fahrzeu-
gen ein gefahrloses Begegnen ermöglichen sollen.
Dazu müssen die Markierungen aus Levensau kom-
mend nach rechts verschwenkt werden, denn orts-

NDG 4/2002

fremde Autofalrer staunen häufig nicht schlecht,
wenn der Gegenverkehr auf der Brücke unmittelbar
auf sie zuhält. Das ist noch milde ausgedrückt, denn
die einseitige Falrbabnverengung stellt einen kon-
stanten Unfallschwerpunkt dar. Wie W. Johst auf

Nachfrage beim Anrt erfalren konnte, soll die Her-
stellung der Markierung nochmals beim Straßenbau-
amt angemahnt werden.

Neue Sicherheit
Gefahr erkannt, Gefalr gebannt: Die Geschwindig-
kei*begrenzung auf 30 km/h im Kurvenbereich vor
dem Feuerwehrgerätehaus ist erreichq die Scbilder
sind aufgestellt. Was anfangs als unmöglich galt, ist

erreicht. Im vergangenen Jahr wurde der Gemeinde
auf erste femmüLndliche Alfoagen vom Wegeaus-
schussvorsitz enden W. Johst noch wenig Hoftung
gemacht. Doch bereits bei der Verkehrsschau im
Sommer kam von den Genehmigungsbehörden der
Rat, einen entsprechenden Antrag zu stellen, - nicht
zuletd wegen der vielen Argumente, die von der Ge-
meinde Neuwittenbek vor Ort ins Feld geführt wur-
den. So konnte dieser Gefahrenpunkt irurerhalb kür-
zester Zeit entschärft werden.
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Arti kel der S PD - Kreistogsfro ktion / Sch ü lerbeförde ru n g

Ein besonderes Förderinstrument des Kreises
- Förderung der Dorf- und ländlichen Regionalentwicklung -
Ein besonderes und erfolgreiches Förderinstrument
hat die SPD-Ikeistagsfraltion des Kreises Rendsburg-
Eckern6rde im Jahr 2000 erfolgreich durchgesetzt -
den Förderrahmen liir die Dorf- und lindliche
Regionalentwicklung.
Emtnals hat der Kreis hier aufeine genaue Festlegung
der zu fördemden Maßnahme4 der FOrderungsvorl
aussstzungen und des Förderumfrags in f's1m sin91
der tiblichen Richtlinien verzichtet. Stattdessen wurde
ein Förderrahmen verabschiede! der lediglich einen
groben Rahmen für die Förderung beschreibt. Die
Ertscheidung, ob und in welchem Umfang eine För-
derung erfolgt, wurde dem zuständigen Fachausschuss
für tüirtscha$ Verkehr und Bauwesen im Rahmen
der hierfrr zur Verfügung stehenden F{aushaltsmittel
übertragen.
Mit diesem besonderen Förderinstrument können
sowohl Maßnahmen von Gemeinden wie auch von
Vereinen, Veöänden oder auch Privaqersonen gefiir-
dert werden. Es sollte sich dabei allerdings um Maß-
nahmen handeln, die möglichst

. überregionale - also über die Gemeindegren-
zen hinweggehende - Wirkung haben.. zusätzlicheArbeitsplätzeschaffen.

. neu sind.

Gefürdert werden können z. B. IMaßnahmen zur

- Verbesserung der Infi'astruktur
- Stärkung und Sicherung der dörflichen Sozial-

struktur

- Förderung von Kultur, Weiteöildung und euali-
fizierung

- Einrichtung von Nachbarschafts-, Muttifunk-
tions- und Hofläden

- SchafrmgvonVermarktungsinitiativen
- Förderung der Bestandspflege, -erweiterung und

Umsetzung ortsansissiger Betriebe
- Verbesserung des Natur- und Landschafts-

erlebens.

Eine Förderung ist im Einzelfall mi 20o/o bis 50%o det
Kosten, maximal jedoch € 40.000.- möglich. Anträge
für das jeweilige Jahr sollten möglichs bis zum 30.04.
eingereiclrt sein. Bei späterem Antragseingang ist eine
Förderung nur noch möglich, wenn die vorhandenea
Haushahsmittel noch nicht ausgenutzt sind.

In den vereangenen Jahrcn wurden dabei vom Kreis
unter anderem folgende Maßnahmen eeftirdert:

- der Bau von Schiffsanlegern im Kanal
- die Einrichtung eines Hofladens und eines

Bauemmarktes

- die Wiedereröftrung eines Balrnhaltepunktes
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- die Schafrrng von Bürger- oder Dorfgemein-
schaftshäusern

- die Einrichtung eines Kreisverkehrs
- die Sanierung eines Jugendzeltlagers

- die Sanierungsmaßnahmen am Aschberg

Für Fragen zu dieser besonderen Förderungsmöglich-
keit des Kreises steht der SPD-Kreistagsabgeordnete
Gerhard Gehringel stellvertretender Vorsitzender des
Ausschusses für Wirtschaft, Verkek und Bauwesen,
zur Verfügung (Tel. 04331 - 43 68 84).

Schülerbeltirderung
Die Kostenbeteiligung an der SchüLlerbefiirderung
erhitzte in den vergangenen Wochen die Gemüter in
nnserer Gemeinde und andemorts. Der Gemeinderat
missbilligte am 26. November die Pläne des Schul- V'
verbandes, nachdem die SPD-Fraktion dieses Thema
aufgegriffen hatte. Insbesondere die Informationspo-
litik des Schulverbandes wurde lffitisiert. Die Eltem
seien niclrt zeitgleich intbrmiert worden, Gerüchte
über die Höhe der Kostenbeteiligung machten die
Runde. Das weitschweifige Rundschreiben des Ver-
bandsvorsüehers brachte auch keine Aufldärung Ein
direktes und klares Schreiben an die Eltem wäre wün-
schenswert gewesen.
Aber auch die Gemeindevertreter zeigten sich über-
msoht, teilweise erfuhren sie erst in der Sitzung von
der geplanten Kostenbeteiligung und vermissten eine
Beteiligung an dieser Entscheid',ng, denn immerhin
ist die Gemeinde Mitglied des Schulverbandes. Das
Thema wird die Gremien weiter beschäftigen. ,,Die
SPD-Fraktion steht der Kostenbeteiligung sehr kli-
tisch gegenüber", so Fraktionssprecher Bernd Bran-
denburg.

NDG 4l2OO2

Malermeister
Volker Petersen

Ihr Fachmann ftr Forbe rund um's Hqus

Wir wünschen unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest und

einen guten Rutsch ins Neue Jahr

24214 Altwittenbek, Altwixenbeker Strafie 23a
Telefon 04 3l / 31 98 063
Fm: 04 31 / 31 98 062
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Slorlbohnverlöngerung Kiel - Hohenou

,rDer Kleinere hat gewonnen56

,,Wir lassen uns nicht entmutigen, wir sind zwar der
David, der gegen Goliath kimpft, aber der kleinere hat
schließlich gewonnen", beendete Horst Kibilka die
Lrformationsveranstaltung der BI Nzuwittenbek. Die
örtliche hitiative in der Bürgervereinigung gegen die
Startbahnverlängerung Kiel-Hoftenau e.V. hatte zu
einer Informationsveranstaltung am 7. November ein-
geladen. Da das Gemeindegebiet bei Starts und Lan-
dungen in westlicher Richtung vollst.ändig überflogen
wird" herrscht hier große Besorpis über den zu erwar-
tenden Fluglärm rmd die Umweltbeeinträchtigungen.
So kamen denn bei strömendem Regen 50 Einwohner
der Gemeinde, um an der Veranstaltung in der Grund-
schule teilzunehmen.

Frank Schmidt, Vorsitzender der Bürgervereinigung
erläuterte zun ichst den Sachstand. Nachdern die Lan-

U desregierung eine Entscheidung für den Ausbau getrof-
fen hatte, folgte die Kieler Ratsversamml»ng am 22.
August mit dem Beschluss, ein Planfeststellungs-
verfrhren einzuleiten.
Dr. Andreas Piltz, Rechtsanwalt aus Kiel, beschrieb
dann Sinn und Ablauf des Planfeststellungsverhhrens.
Bei Großvorhaben wie diesem werden dabei alle Unter-
suchungen und Genehmigungen in einem Vorgang
zusammengefasst.

Foo: Ei.:rmann

Die betroffenen BüLrger haben dabei die Möglictrkei!
sich in offentlichen Anhörungen zu Wort zu melden
und gegebenenfalls nach dem Erlass des Planfeststel-
lungsbeschlusses gerichtlich dagegen vorzugehen.
Wichtig ist dabei die Wahrung von Fristen und die rege
Beteiligung der betroffenen Bürger am Verfrlren.
Wenn es gelingt das Ver&hren hinauszuzögern, kön-
nen den Betroffenen die sich derzeit europaweit än-
demden Umweltgesetze zur Hilfe kommen.

NDG 412002

,,Wir kommen jetzt in eine Phase der Auseinandsrset-
zung, in der wir mit renommierten Fachanwälten zu-
sammenarbeiten werden" erklärte Frank Schmidt.
Daher ist die Bürgerveroinigung auf Mitgliedsbeiträge
und Spenden angewiese4 um die anfallenden Kosten
abdecken zu können.
Die Frage, ob eine Rechtsschutzversicherung den Be-
troffenen in der gerichtlichen Auseinandersetzung zur
Seite süehen

müssten,
wurde ver-
neint. Ein
Anspruch
bestünde
nicht. Es
wtire aber
auf jeden
Fall sinnvoll, seinen Versichenrngsvertret€r zu befra-
gen, ob die Gesellschaft auf dem Kulanzwege bereit
wäre, sich an den Kosten zu beteiligen.
Die Teilnehmer der Veranstaltung gingen mit dem Ge-
fühl nach llause, die Auseinandersetzung sei noch
lange nicht verloren.

ElElil eum Ä*sbau

ImPressrrm

Neuwittenbeker Dorf-Gefl üster

lahrgane25 Ausgabe 116 4l2OO2

Herausgeber:
Redaktion:

Anschrift:

E-mail:

Anzeigen:

Druck:
Auflage:

SPD{rtsverein Neuwittenbek
Bemd Brandenburg
Jochen Flabeck (V.i.S.d.P.)
Wilfried lohst
Waltraud Meier
Iothar Thormählen
Jilgen Strack

Knallholt
24214 Warleberg
ndg@sod-neuwittenbek.de

Wilfried Johst
Knallholt
24214 Warleberg

hamadruc( Kiel
550

Mit Namen oder Sipum gekennzeichnste Artikel
steüen nicht in jedem Fall die Meinung unserer
Redaktion dar. Diese behäh sich vor, Artikel sinn-
gemäß zu kürzen. Anonym eingesandte Artikel können
in keinem Fall abgedruckt werden.

seite 13



Die neuen Busfohrplöne - gÜltig vom 1 5.I2.02 bis 'l 3'12'03

Fahrplanwechsel am 15.12.2002
mit großen Verschlechterungen
Erstmals findet der Fahrplaawechsel für die Buslinien
nach Gettorf und Kiel im Dezember statt. Er bringt
eine Reihe von Anderungen mit sich. Fast alle

Abfahrtzeiten haben sich - teilweise erheblich - ge-

ändert, mehrere Verbindungen sind ganz gestrichen

worden. Besonders hart wbd es viele treffen, da§s der

letzte Bus aus Kiel jetzt schon um 17:20 Uhr führt, der

18:45 llhr-Bus ist weggefallen. Berufstätige haben

damit kaum noch eine Chance, nach der Arbeit mit
dem Bus nach Flause zu kommen.
Am Samsag führen nur noch 2 Busse nach Kiel und
1 Bus von Kiel nach Gettorf. Der neue Fahrplan gilt
vom 15.12.2fl)2 bis zum 13.12.2fi)3.
Die Fahrpläne Nr. 831 und 836 sind die Schulbus-
Verbindungen nach Gettorf. Diese Busse falren nicht
in den Schulferien.

coheWeilltach6o
Unfallschäden '- ut

Richtarbeiten eln 9u&s neue§ Jahr
Bremsenprüfstaidffi:ffi
Ä Auto -Center HüllerG) rcFZ - service

Hauptstraße 42
24214 Nouwittenbek
Telefon 04346 - 8876

Ktz-Rep.- alle Fabrikate
An- und Verkauf
sowie gebr. Ktz- Teile

00 003
lniormalionen zum Fahrplan
Schinkel Gastwinschall
Schinkel. Abzw. Rosenkranz
Landwehr, Lager
Landwehr, Gasthaus
Eckholz. Abzw.
Warleberg
Neu'riitenbek, Schule
Neuwittenbek
Neuwitlenbek, Schuie
Warleberg
Eckholz. Abzw.
Warleberg, Alle Schule
Eckholz

Lassenland
Kaltendiek, L 46

Wullshageneftülten
Gettorl, Schulzentrum
Getlod, Tierpark
Getlorl, Holel Stadt Hamburg
Gcltnrl Gninrlqhrle

6: 45 7:10
6: 47 7:42
6: 48 7:43
6 50 7:45
6i52 7:41
6: 53 7.48
6: 55 7:50
6 i 57 /'.52
6: 59 7 -54
7:01 7:56
7: 02 7:57
7: 03 7: s8
7: 05 8: 00
7107 8: 02
7: 08 8i 03
71 09 8: 04
7,10 81 05
7:13 8: 08
7:17 A:12
7t2O 8:15
7:21 8 i 16
7' 23 8: 18

AUTOKFAFT GmbH, BunsenslraRe2,24145 Kiel, A 01803/ 121999, ak_wellsee@aulokrat|de

11:39 12:39 13:34
11 : 41 12: 41 13r 36
11 42 12142 13:37
11t 44 12'.44 13'- 39
11146 12:46 13:41
11 47 12:47 13 42

- Verkehrt nur an Schultagen S120 - Montaq bis Donnersiaq an
Schullagen

Gettorf, Hotel Stadt Hamburg
Getlorf, Tierpark
Getiori, Schulzentrum
Wullshagenerhütten

Kattendiek, L 46
Lassenland

Eckholz
Warleberg, Alle Schule
Eckholz, Abzw.
Warleberg
Neuwlltenbek, Schule

Neuwittenbek, Schule

Eckholz, Abzn'.
Landwehr, Gasihaus
Landwehr, Lager
Schinke, Abzw. Rosenkranz

1l : 10 12 r 10 l3: 05 l4: 05
11:12 12:12 13r 07 14:07
11:13 12: 13 13:08 14r08
1l:16 12r 16 l3:11 14:11
11:20 12 20 13:15 14:15
11 23 12:23 13r18 14:18
11:24 12:24 13: 19 14:19
'11' 25 12:25 13:20 14-20
11:26 12126 13:21 14 21

11,29 12:28 13:23 14:23
'11 : 30 12:30 13:25 14:25
11 : 31 12: 31 13'.26 14:26
11:33 12133 13:2A 14:28
11 : 35 12: 35 13: 30 14: 30
11,37 12:37 13:32 14:32

Neuwittenbek - Blickstedt - Gettorf und zurück
AUToKFAFT GmbH, Bunsenstaße 2,24145 Kiel a 01803/ 121999, ak_wellsee@aulokralt de

§ - Verkehrt nuran Schullagen

§eire 14

S120 - Monlag bis Donneßlag an
Schultagen

001 0l

lnlormationen zum FahrPlan S

Neuwittenbek

Langenhorst
Blickstedl. Räucherkale
Wullshagen
Tüttendori. Eiche
Getlorl, Schulzentrum
Geltorl, Tierpark
Geltorf . Hotel Stadt Hamburg
Geil^rf Gnrn.ls.hrnc

6: 54 7: 50
6: 56 7: 52
6: 59 7: 55
7'- 01 7:57
7: 03 7r 59
7: 06 8i 02
7: 10 8106
7: 14 g: 10
7:17 a:13
7il8 8:14
7: 20 8: 16

004 006 008
lniormaiionen zLrm Fahrplan s s s120
Getlor,, Grundschule
Gettod, Hotel Stadt Hamburg
cetlorl, Tierpark
Geltorl, Schulzentrurn
Tüitendorl, Scharle Ecke
Tültendorl. Eiche

Bicksiedt. Bäucherkaie
Langenhorst

Aliwiltenbek

11 r 10 l2: 10 13: 05
11:12 12:12 13:A'7
11:13 12:13 13:08
11:16 12: 16 13:11 14:10
11:19 12:19 13:14 14:13
11:20 12:20 13:15 14: 14
11:24 12:24 13r19 14:18
11:27 12:27 13:22 14'.21
11 : 29 12. 29'13-.24 14: 23

11 34 12:34 13:29 -14:24

11.36'12 36 13 31 14:30
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Die neuen Busfohrplöne - gülrig vom 15.12.02 bis 13.12'03

830 Kiel - Neuwittenbek - Gettorf 830
AUTOKFAFTGmbH. B!.:e.slraße 2,24145 Kiel.6J 01803/ 121999, ak-wellses@au1okrafl.de

t Samstag__-l

444 - Verkehd nichl am 24.12. und S - Verkehrl nur an Schultagen
31.12.

830 Gettorf - Neuwittenbek - Kiel 830
AUTOKFAFT GmbH, Bunsenslraße 2,24145 Kel aOl803/121999 ak wellsee @ aLlokrafi de

f santstag --_-l

830
001

830
003

830
005

830
007

830
011

lnlormalionen zum Fahrplan S s
Kiel, ZOBlHauptbah.hoi
Kiel, Ziegelteich
Kiel, Exelzlerplatz
Kiel, Arndtpla?
Kiel, EichhoislraBe
Kronshagen. Eichkoppelweg
Kronshagen, Schulzentrum
Kiel. Holmredder
Krcnshagen. Johann-Fleck-Str.
Kiel, Schneiderkamp
Kiel, Sylter Bogen

Neuwltlenbek

Langenhorst
Blickstedt, Räucherkate
Wulishagen

nnhagen
*arleberger Mühle
Tüttendod, Kronshörn
Tüitendorf. Eiche
Geüorf, Tierpark
Gellorf, Hotel Sladl Hamburg
Getlod, Grundschule
Getlorf, Tankstelle

5
5
5
5
5
6
6
6

6
6
6
6
6

6
6
6
6
6
6

45
49
51

55
58
04
05
08

12
12
12

I

12
12
12
12
12
12
12
12
12
12
12

10
11

13
16
18

24
26
27
30
31
32

12

20
25
28

13: 10
13: t4
13: 16
13: 20
13:23
13: 29
13: 30

I

13: 35
13: 36
13: 38
13:41
13:43

I

I

I

I

I

I

14

14
14
14
14

14

14
14

34
36
38

41
43
46

49
51

13:4S 14
13:51 14
13:52 14
13:55 15
13:56 15
13: 57 15

54 I

14. n0

15
19
21
25
28
34

38

40
41
43
46
48

17
17
17
17
17
17
17
17

17
11
17
17
17

54 17
56 18
57 18
00 18
01 18
a2 1a

20
24

30

39
40
43

45
46
48
51
53

59
01
02
05
06
07

10
Bu*btahd nach Bendsbutg (Linie 3290) 61 35 11: A0 15: 05

Büsablahn nach Heide/Metdott tL 4a2a)

830 830 830014 016 024
830 830008 010

830 830
o12 006

lnlormalionen zum Fahrplan 444 444
: -16

Bßablahn in Bendsbutg (Linie 3290)
Rn.znhtntt ih Gc .d tt inip 32ao]

7: 4A 8: 50 13: 40 1A: 5A6: A5

tlorl. Grundschule
*j od, Holel Stadt Hamburg
Ruckforde
Königsf örde, Wendeplalz
Schinkelerhütten
Schinkel, Schule
Schinkel, Gastwirtschatl
Landwehr, Lager
Landwehr, Gasthaus
Eckholz. Abzw.

Neuwitlenbek. Schule
Getlorf, Tierpalk
Tüttendod,Scharle Ecke
Tültendori, Eiche
Tüttendori. Kronshörn
Warleberger lrühle

Neuwitlenbek

Levensau
Kiel, Syller Bogen
Kiel, Dr.Hellslraße
Kiel, Schneiderkamp
Kronshagen, Schulzenlrum
Kronshagen, Eichkoppelweg
Kronshagen, Johann-Fleck-Slr
Kiel. Eichhoislraße
Kiel, Arndtplalz
Kiel, Exerzlerplalz
Kiel, Ziegelleich

5
5
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6

6
6
6
6
6

6
6
6
6
6
6
6

b:5u 6:25 9
6: 52 A:21 I
6:53 8128 I

58
59
06
13
15

17
18
19
19

21

8: 30 9
8i 32 I
8:33 I
8: 34 9
8:36 Ilt
8i40 I
A:42 I
8:45 9
a:47 I
8: 48 I

I

8: 53 10
8i 54 10
8: 57 10
9: 00 T0
9: 03 l0
9: 07 10
9i 08 10

21 1:05
23 7107
26 7:10
2A 7:12
29 7:13

I

34 7r18
35 7: 19
3A 7:22
41 7:25
44 7:28
48 7:32
49 7: 33

6: 55
6'_ 57
6i 58
6: 59
7:01

37 14
38 14

40 14
42 14
43 14

46 14

50 14
52 14
55 14
57 14
58 14

03 14
04 14
o7 14
10 15
13 15
17 15
18 15

27 14.12 19
28 18: 13 19

30 18: 15 19
32 18: 17 19
33 18:18 19
34 18: 19 19
36 18i21 19

ll
40 18: 25 19
42 1A:27 19
45 18: 30 19
47 18: 32 19
48 18: 33 19

i

53 18:38 20
54 18i39 20
57 1gt 42 20
00 18r45 20
03 18:48 20
O7 18:52 20
08 18153 20

38

40
42
43

46

50
52

57
58

03
04
07
10
13
17
18

4810
613

14:25
14:27
14:29
14: 31
14: 35

14:37
14: 39
ß:44
14:45
ß:44
14r 50
14:52
14: 55
14: 56
14:51
14: 59
15: 01

l

15: 03

15: 06

4810
604

830
812

7
7
7
7

7

7
7
7
7
7

02
07
09
12
17

14:20
14:23
14:24
14:25
14 27
14:28
14129
l4: 30
14:31

I

I

14:32
14: 34
14: 36
14: 38

14:41

14:43
14: 46
14:48
14:51
14:52

21

23
2A
33
35

444. V€rkehrl nichl am 24.12. und
31.12.



Dos Allerletzte

Alle Jahre wieder
Mittlerweile ist sie zu einer
liebgewonnenen Tradition
geworden. Die Rede ist von
der Grürkol wanderung,
die der SPD-Ortsverein
Neuwittenbek alljährlich
veranstaltet. Auch in die-
sem Jahr machton sich die
Mitglieder mit ihren Fami-
lien und Freunden aus der
Gemeinde, aber auch von
außerhalb auf den Weg von
Neuwittenbek zum Gasthof
Landwehr. Familie Pieper
hatte eigens aus diesem
Anlass am 24. November
die Küche ge<iffiret.

Der gewohnte Weg entlang
des Ka:rals blieb den
Wanderern in diesem Jahr verwehrt, da er nach wie vor
auf Grund der Böschungsabbrüche unpassierbar ist. So
geriet dann das letzte Wegstück zwischen Warleberg
und dem Gasthof zum Anschauungsunterricht für die
Notwendigkeit, den Fuß- und Radweg zwischen Warle-

berg und Landwehr auszubauen.
Im Gasthof angekommen, schmeckten nach dem Fuß-
marsch ein Bier und das Essen besonders gut. So waren
denn alle Teilnehmer einig, sich auch im nilchsten Jahr
wieder auch den Weg zu machen

LiDfu f-nsoriwwn ffiA f-,aßar

des tIeuruüttonbekar Oor f- gcflüstars.

Die lRedohtion rorirxcht 9lhtwnürd ghfarl. $omilian
grindanorul udan

ein besinnliches Weihnochtsfest
airwngutan§tort irx natn }trht

und dia Erlnllwrry ghrer petsbrtlichan Wlrnscho
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